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Partnerunterricht an der Schule abgeschafft 
Die spezielle Förderung wird durch den Gemeinderat unterstützt 
 

Der Gemeinderat hat sich an 

der letzten Sitzung mit diver-

sen Geschäften von der Pri-

marschule befasst. Zum ei-

nen wurden die Pensen für 

das neue Schuljahr disku-

tiert. Ebenfalls hat der Ge-

meinderat sich mit den Lekti-

onen der Speziellen Förde-

rung sowie mit dem Partner-

unterricht im Kindergarten 

befasst.  
 

Pensenplan genehmigt 
 Zurzeit werden an der Schule 13 

volle Abteilungen geführt. Aufgrund 

der Schülerzahlen in der Höhe von 

257 Kinder wurden für das neue 

Schuljahr 12 volle und eine reduzierte 

Abteilung beantragt. Im Kindergarten 

werden ab dem neuen Schuljahr nur 

noch drei Klassen geführt. Der Ge-

meinderat stimmte diesem Antrag zu 

und lässt sich bestätigen, dass dies ge-

genüber dem aktuellen Pensenplan 

eine marginale Einsparung bedeutet. 

 

Spezielle Förderung wird un-
terstützt 
 Seit der Einführung „Spezielle 

Förderung“ wird an der Primarschule 

Gretzenbach inklusiv Kindergarten 

integrativ unterrichtet. Schülerinnen 

und Schüler mit besonderem pädago-

gischem Förderbedarf werden in der 

Regelklasse integriert und zusätzlich 

von einer schulischen Heilpädagogin 

begleitet bzw. unterstützt. Aufgrund 

der kantonalen Vollzugsverordnung 

erhält jede Schule gemäss Schüler-

zahl subventionierte Lektionen für 

die Spezielle Förderung zugeteilt, 

welche die Schule bedarfsgerecht 

einsetzen muss. Die Ressourcierung 

ist vom Kanton auf 20 –28 Lektionen 

pro 100 Schüler festgelegt worden. 

Bei einer maximalen Ausschöpfung 

würde man bei unserer Schülerzahl 

von knapp 72 Lektionen sprechen 

bzw. mindestens 52 Lektionen. Die 

Schulleiterin beantragte dem 

Gemeinderat 62 Poollektionen sowie 

10 Lektionen für den Logopädieun-

terricht. Der Gemeinderat hat diesen 

Antrag genehmigt und unterstrich da-

mit die Wichtigkeit einer guten 

Schule. Weiterhin sollen die lern-

schwachen wie aber auch die sehr be-

gabten Kinder von diesen Lektionen 

profitieren dürfen.  

 

Abschaffung Partnerunterricht 
 Seit der Einführung der Blockzei-

ten gibt es auf der Kindergartenstufe 

den Partnerunterricht. Der Partnerun-

terricht dauert zwei Lektionen pro 

Woche und findet nur dann statt, 

wenn alle Kinder anwesend sind. Der 

Partnerunterricht dient dem Kinder-

garten vor allem zur Betreuung von 

einzelnen Kindern mit speziellen Be-

dürfnissen, für die Vertiefung von 

Themen aber auch für Exkursionen. 

Aufgrund der schlechten Rechnungs-

abschlüsse bzw. des Budgets der Ein-

wohnergemeinde Gretzenbach ist der 

Gemeinderat gezwungen, die Ausga-

benposten zu hinterfragen. Abklärun-

gen haben ergeben, dass in der Re-

gion die Gemeinde Gretzenbach eine 

der wenigen ist, welche den Partner-

unterricht noch im Angebot hat. Der 

Gemeinderat beschloss an der letzten 

Sitzung, ab dem Schuljahr 2020/2021  

auf den Partnerunterricht zu verzich-

ten und spart somit jährlich 28'000 

Franken. 

 

In Kürze 
 Die Budgetgemeindeversammlung 

findet am Montag, 2. Dezember 2019 

um 19.30 Uhr in der Bibliothek 

Schulhaus Meridian statt. Neben dem 

Budget und der beinhalteten Steuer-

erhöhung wird dem Souverän auch 

der Verpflichtungskredit Generelle 

Entwässerungsplanung zur Genehmi-

gung vorgelegt. 

 Im Jahr 2011 wurde der Nachtbus 

eingeführt. Der Vertrag mit den Bus-

betreibern ist jeweils auf drei Jahre 

beschränkt. Die Nachtwelle ist ein 

beliebtes und erfolgreiches Angebot. 

Die Fahrgastzahlen steigen kontinu-

ierlich an und das Angebot wird von 

den Einwohnern geschätzt und ge-

nutzt. Der Gemeinderat stimmte einer 

befristeten Weiterführung der Nacht-

welle für die nächsten drei Jahre zu. 

Die Kosten für die Einwohnerge-

meinde Gretzenbach belaufen sich 

auf 5'401 Franken und sind aufgrund 

der erfolgreichen Fahrgastenzahlen 

gegenüber den Vorjahren gesunken. 

 Auch im neuen Jahr werden die 

SBB Tageskarten zum Preis von 45 

Franken zu den gleichen 

Auch der Kindergarten muss auf den Partnerunterricht verzichten. 
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Bedingungen angeboten. Die zwei 

Last-Minute-Angebote, welche in 

diesem Jahr eingeführt wurden, gel-

ten im neuen Jahr weiterhin. Erfolgt 

die Reservation am letzten Arbeitstag 

vor dem Gültigkeitsdatum, kostet die 

Tageskarte 30 Franken. Erfolgt die 

Reservation und Abholung am glei-

chen Tag des Gültigkeitsdatum, be-

zahlt man nur 20 Franken. 

 Die Gemeindeverwaltung bleibt ab 

Dienstag, 24. Dezember 2019 bis und 

mit Freitag, 3. Januar 2020 geschlos-

sen. Für Todesfälle wird ein Pikett-

dienst eingerichtet. 

 Für die Neugestaltung des Dorf-

zentrums konnte eine Kerngruppe ge-

bildet werden. Personen aus der Pla-

nungskommission, Gewerbeinhaber, 

Vertreter von Senioren, Vereinen, Fa-

milien, Jugendlichen, der Kirche und 

der Bürgergemeinde werden gemein-

sam mit Fachspezialisten Ideen für 

eine sinnvolle Umsetzung ausarbei-

ten. 

 Die Sportschützen Gretzenbach ha-

ben bei der Behörde ein Gesuch für 

einen Verkehrsspiegel bei der Safen-

wilerstrasse / Köllikerstrasse einge-

reicht, welches gutgeheissen und 

demnächst öffentlich ausgeschrieben 

wird. Mit dem Verkehrsspiegel ver-

bunden ist eine Signalisation STOP 

mit der entsprechenden Bodenmar-

kierung. Sämtliche Kosten gehen zu 

Lasten der Sportschützen Gretzen-

bach. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die im August 2020 freiwerdende 

kaufmännische Lehrstelle auf der Ge-

meindeverwaltung konnte mit De-

bora Mala aus Schönenwerd besetzt 

werden. Gesamthaft sind 18 Bewer-

bungen eingegangen. Debora Mala 

wird während ihrer Lehrzeit das Pro-

fil M, Kauffrau mit Matur absolvie-

ren.  
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Text: Andrea Walder-Flury 

 

 

 

Bildlegende 

Auch der Kindergarten muss auf den 

Partnerunterricht verzichten. 
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